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Missstände auf den Plätzen Graubünden

Ein Bericht von Robert Huber

Für die Benützung der Durchgangsplätze ist
es in den letzen Jahren, insbesondere in den

Sommermonaten immer wieder

vorgekommen, dass die Durchgangsplätze
durch die Gemeinden oder die

Radgenossenschaft von herumliegendem
Unrat gesäubert werden mussten. Auch tun
sich verschiedene Benützer der Plätze
scheinbar schwer, sich innert gesetzter Frist
auf den Gemeinden anzumelden und ein
Depositum zu hinterlegen.

Um nun die Kosten einigermassen
aufzufangen, wurde beschlossen, eine

Tagesgebühr in der Grössenordnung von Fr.
3.— zu erheben, die vom Depot abgezogen
wird. Wie Vertreter der Gemeinden Bonaduz,
Rodels, Andeer und Felsberg anlässlich einer

Besprechung festgehalten haben, können die
Plätze nur erhalten werden, wenn auch

unsererseits die Regeln und Weisungen
eingehalten werden.

Die Radgenossenschaft ersucht alle Benützer
der erwähnten Plätze, sich den Gegebenheiten

anzupassen um Schwierigkeiten weitgehend
zu vermeiden.

eine tote
Katte für

• Noch in iini SoUdirlUuiUhung
Weht nruinurliM, guchwtlgi dirun
b » » îhJ o 14 • n, und jenen o»idt?v ilch
tnjtbUeh BiiugJbinehtlrti. Und 10
wind dtrun wiidir »Innati durch Herrn
Huber dl» AJnJcn uKJndir dir Und-'
iirun» tu0 Ttpn pbrtcM, Olm
Aungiliginhili tit irUdlft wordin und
Yunn Wehl Immer wtidir dtwn hlrtn-
guogin wird in, winn dl« Ciliginhili
gWrmtg i he hi Int, 'Antprüchitngib'Ilch GncMdlftir tntumiidm,

Unter SundurtV EgU unurdi «In
m ihr ir MJUJcn i n umfu jind i r Food)
für dl» tntibllch Guch'ldlgmn iuj dir
Aktion "Wndir dir lindnr tun» gi>
gTllndit, und dtmll wurd» »In iirlch
unlir il 111. An g ill g i nhilt t itogm.DUGildirwinmln itlruour Zill vir>
pufft • binir BiwiU fùLr dir von dir
Soziologie virt'r'itihi Thiii, dut
Annul und EJmd Wehl crût Gildipmdin
u_nd Airaoiin biltirsph wirdin Vdo»
nm, londirn nur durch Andtrung dir

Bald wird Geld verteüt
melden Sie sich 1

Ubiruunuilndi, durch biuiri Schu-
long und; BUdung dir Xindir, Dlnir
Çidtnii U( luch dir AGtllon «Kindirdir. linditrijji» currundi, Zudisn
muuii Ilm giriehu KnlUi'dlutj Urt*"
limibuniru tueh du YUUiu dlnir«Undjiruii» • itwws nihir durch'
Wucht in und tut dia UcniUnd hJnwtl.
Î.V0, K-ind'f ivu iirrümunbÜrgirUehia VirhbHrJnin.'Um if« vor
YerwLMoiung zu ichuuih und zumScnulbuueh tntuhdtin, In Hilroi und
rTUgiftraliim virbrtchi wurden und
wirbln,

Und wild ir il/vnil zjihl Kirr HuJs'ir
Ibbir Dr. Jdrgir, ihiratUgir Chif duiVwdhiuiu, hir. DU Virirburmlih/iwurdi Weh! von.Or, Jbrgir irtundin,tuen nicht Yon din Ntllomliojltiuiin,Yor 150 Jihw'in ktrrt Gregor ' Mmd il
d iiir.YirirbungijiHltnoLijljkili tu/

^1 £thn würdi Nvimn-.
.ichiJUich irhLnil und u/wiri.r\.Attt.blJ hiuu..Dr, Jdr f ir Wir Im WkU»

; h tu», raJi dir TtUtchi .ion/ronlUrt

dui Immer wiidir-Viririnh jinjjehir
FtraUJen tui roihririn Gimrtrioma
pjyehlttrUeh bitniul wird in sa uu Jim.Wir buthJu dlin Bihtndlungin In
• Inim noch Wehl oder nur In Aruirugia
«xJjllirindm SozJtliUti? Dl» dffmUi-
chi Ktnd,' tUo dli Cmliichth, ddi
SuuirttbJir. •

Hirr Hubir rititi nun In iuuDiuücWtnd hiruna und irwUnni tbn-
Uchi Pltni fur dJ USA, um Uh i rill cq.
gibUch gu chtdlgw Jinbcbi Ntch-
horrvsin von-Holoetuilep/irn tuirj'itdbirn, Wir iura in, oildi ilch, odir
ir wnrd gc mild ni Spïur, uniir dimTlul SoUduHUUitlhung, loUm noch
w'iluri «gnehUdlgm» Jiniuchi lini
Fordirungm HiUio,
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